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Vegetationseinheiten
Sumpfschachtelhalm- Sumpfseggen- Feuchtwiese, Wiesenplatterbsen- Zweizeilige Segge- Feuchtwiese, Kriechhahnenfuss-
Sumpfschachtelhalm- Flutrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Der kleinflächige Feuchtwiesenrest liegt in der Schwingeniederung südlich der Schwinge. Die Wiese liegt in einer flachen Senke die in sich 
gewellt und schwach kuppig ist. Fahrspuren schaffen ein antrophogen bedingtes Mikrorelief. Der Standort ist feucht bis wechselfeucht und 
eutroph. In Rinnen und kleinen Senken sind kleinflächig wechselnasse Verhältnisse anzutreffen. Bodensubstrat ist ein bindiger Antorf. Das 
Biotop ist vollkommen von Extensivgrünland umgeben und wird beweidet oder gemäht. Die Vegetation bildet ein Mosaik vor allem zweier 
Vegetationseinheiten. In den Senken ist die Sumpfschachtelhalm- Sumpfseggen- Feuchtwiese ausgeprägt. Die Sumpfsegge dominiert hier 
stark. Aber auch der Sumpfschachtelhalm erreicht hohe Deckungen. Im Unterwuchs ist das Weissstraussgras häufig. Das Rohrglanzgras 
kommt als Begleiter im gesamten Biotop vor. Sonst treten die Blaugrüne Binse, das Wiesenlieschgras, das Sumpf- Vergissmeinnicht, die 
Gliederbinse und die Flatterbinse auf. Der Anteil dieser Vegetationseinheiten am Gesamtbiotop beträgt 50 %. Auf leicht erhöhten Standorten 
trifft man die Wiesenplatterbsen- Zweizeilige segge- Feuchtwiese. Hier dominiert die Zweizeilige Segge (RL3). Daneben kommen 
Rohrglanzgras, die Kohldistel, Wiesenlieschgras, Wiesenfuchsschwanz, die Behaarte Segge, der Wasserknöterich sowie die Kuckucks-
Lichtnelke (RL2) vor. Der Flächenanteil am Gesamtbiotop liegt bei ca. 45 %. Viele vereinzelt aufretende Arten kommen im gesamten Biotop 
vor. Die Vegetationseinheiten überlappen einander häufig. Im Mittelteil des Biotops, der Nord- und Südteil wie eine schmale Taillie verbindet, 
ist ein Kriech-Hahnenfuss- Sumpfschachtelhalm- Flutrasen ausgebildet. Der Boden ist infolge Befahrung verdichtet. Wichtige Begleiter sind 
die Gliederbinse und der Wasserknöterich. Nur etwa 5 % der Biotopfläche werden von Flutrasen bedeckt. Das Biotop unterliegt der 
Mähnutzung, wurde aber in der Vergangenheit beweidet. Es erfolgt eine Entwässerung über ein Grabensystem. Die Wiese grenzt nicht direkt 
an die Gräben, wird aber sicher von ihnen beeinflusst. Hervorzuheben ist der gesicherte Bestand an Rote Liste Arten wie z. B. der Zweizeilige 
Segge (RL3) und der Kuckucks- Lichtnelke (RL2). Bei unveränderter Nutzung und Nutzungsintensität ist der Fortbestand des Biotops 
gesichert.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Equisetum palustre
Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens

Alopecurus pratensis Carex gracilis Carex hirta Cirsium oleraceum
Glyceria fluitans Juncus articulatus Juncus effusus Juncus inflexus
Lathyrus pratensis Myosotis palustris Phleum pratense Plantago intermedia
Poa trivialis Rumex acetosa Symphytum officinale Urtica dioica


